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Die nouerrichtcle 4. Schiilstolle in Calw wurde dom
Unlerlehrer Müllor dasolbst und dio in Edolwoilcr dom Sclml-
amlsverwoser Double dasolbsr übertragen.

Tages - Nenigkciten.
Deutsches Reich.

7-7 Altenstaig Stadt , 14 . Juli . Der Ver¬
sammlung des hiesigen Kännkcnuntcrstütznngs-
Vcreins am letzten Sonntag hätte von Seiten der
hiesigen Bürgerschaft wohl ein regeres Interesse ent-
gegengebracht werden dürfen . Wir Heden ans dein
Rechenschaftsbericht 1. Januar dis 1. Juli d. I . fol¬
gende Zahlen heraus : Zahl der Mitglieder circa 100.
Einnahmen (inclusive 75 heimgezahltes Kapital)
279 cIL 82 , Ausgaben 204 ^ 58 Kasscn-
bestand 15 KL 24 llntcrstütziingcn beziehungs¬
weise Anweisungen waren es 29 , worunter 3 Fälle
mit der Maximalsumme von 50 KL 40 Bei
dem schlechten Stand der Kasse war eS nicht anders
möglich , als das; die Versammlung , wenn auch mit
Bedauern , beschloß, über die statutenmäßig festgesetzten
4 Monate hinaus für jetzt keine außerordentliche
Unterstützung zu verabreichen . Sterbefälle , bei wel¬
chen die überlebenden Mitglieder 20 ^ zur Deckung
der Begräbnißkostcn einzuzahlen haben und die Hin¬
terbliebenen 17Vs KL erhalten , kamen im letzten Halb¬
jahr nur 1 mal vor . Das Vereinsvermögen beträgt
gegen 400 KL Eine strenge Controle der Unter¬
stützungsbedürftigen wurde allseitig sür nothwendig
erachtet , da leider auch in solchen Fällen manchmal
betrogen und gelogen wird . Vielleicht wäre es für
solche Zusammenkünfte sehr fördernd , wenn hie und
da einer der Nachbarvereine einen Delegirten zum
Andern schicken würde , um die gegenseitigen Erfah¬
rungen freundnachbarlich anszutauschen.

Effringcn . (Corresp .) Am 20 . Juli 1379,
also gerade vor einem halben Jahrtausend , hat das
Kloster Stein am Rhein den „Maygerhof " in Eff-
ringen samt dem Patronatsrecht der dortigen Kirche,
in welche die Orte Neu - und Altbulach , Haugstett,
Liebelsberg , (Martinsmoos ?) Breitenberg und halb
Oberkollwangen eingepfarrt waren , an den Bubcher
Bürger Conrad Grüggler um 645 Pfund Heller
verkauft . Die Familie Grüggler blieb dann bis
zur Reformation in Besitz des Patronats der Kirche
und die Gemeinde Effringcn verdankt ihr jedenfalls
das Langhaus ihrer schönen, im vorigen Jahr würdig
restaurirten Kirche , welches die Grüggler im 15.
Jahrhundert bauten . Die kirchliche Feier jenes Er¬
eignisses in der Gemeinde selbst wird am Jahrestage,
Sonntag den 20 . Juli ftattfinden , dagegen soll am
Nachmittag des 25 . Juli (Jakobifeiertag ) eineGesangs-
conferenz der Lehrergesangvereine des Nagolder und
Calwer Bezirks ans diesem Anlaß in der Kirche
selbst gehalten werden , zu welcher alle Angehörigen
des Bezirks freundlich eingeladen sind . Der Orts¬
geistliche wird die kirchlichen Chöre der Lehrer und
die sonstigen Gesangsvortrüge (der Gemeinde und
der Schulkinder ) ic. durch Mittheilungen aus der
kirchlichen Localgeschichte in passender Weise verbin¬
den . Bei günstiger Witterung wird auf zahlreiche
Bctheiligung aus den benachbarten Orten zu rechnen
sein. (Vergl . die Einladung im Jnseratentheil .)

Calw , 14 . Juli . Schon wieder ein Selbst¬
mord in unserer Nähe ! Am Samstag Morgen um
7 Uhr erschoß sich in Zavelstcin am Wege nach Rö¬
thenbach ein 17jähriger junger Mann ans Stuttgart,
Emil Häberlc , Lithograph , der wegen Lungen - und
Herzleidens schon einige Wochen Erleichterung in
der gesunden Luft Zavclsteins gesucht, aber nicht ge¬
funden hatte , und deßhalb des voraussichtlich qual¬
vollen Lebens überdrüssig wurde.

Stuttgart , 13 . Juli . Heute früh war die
Fahndungspolizei aus den Beinen : große Buben hatten
in der Nacht allerlei Mnthwillen getrieben : sie hatten
die Ständer der Sicherheitslatcrnen , welche in der
Nähe von Pflaster - Grabarbeiten Nachte- aufgestellt
werden , wcggctragen und in die Bassins der großen
Springbrunnen ans dem Schloßplatze geworfen . Sie
haben aber auch eine der Prachtpflanzen ans dem
Schlossplätze , eine Bananenpalme so zusammengeschiiit-
tcn , daß solche wahrscheinlich zu Grunde gehen wird.

Stuttgart , 14 . Juli . Bei der am Samstag
stattgehabten Schlußabstimmung des Reichstage - aber
den Zolltarif waren sämmtliche 17 württembergische
Abgeordnete anwesend , 15 davon stimmten für und
2 , Härle und Schwarz , gegen den Tarif.

Stuttgart , den 14 . Juli . Nach einem Beschluß
der Eiscnbahnbaukommissivn , Sektion N , vom letzten
SamStag wird die neue Bahnlinie von Stuttgart
bis Freudenstadt am l . Sept . dem öffentlichen
Betrieb übergeben . Der Vogclsangdamm , welcher
bei seiner Höhe (39 Meter ) sich immer noch setzte,
hat die Verzögerung der Eröffnung herbeigeführt.

Als Geschworene sür das >» Quartal der- K. Kreisgc-
richtShofs Tübingen haben n. a. zn fnngncn : Rnefs , Äarl,
Röpleswirtli von Spielberg , Rnpps , Jakob , Schultheis ; von
Altbulach , Ulm er , Georg Friedrich , Bauer von Haslach und
Widmann , Jakob , Bauer von Deckenpfronn.

Hirschwirth Frick sen. in Kirchheim kam am
14 . Juli durch das Schcuwerden seiner Pferde mit
dem Kopf unter ein Wagenrad , so daß das Gehirn
auf dem Boden lag ; der Tod trat sofort ein.

Ludwigsburg , 11 . Juli . (S . B .) Ihr
Böblinger Eorrespondent glaubt , daß sein Magsretter
Rekrut im Maß von 190 om wohl der größte Rekrut
des Landes sein dürfte . Dem ist aber nicht so!
Ihre w. Leser wird es interessiren , zu erfahren , daß
ein Rekrut der 1. Komp , des 4 . Jnf .-Rcg . hier
nicht weniger als 192 ein mißt und doch ist er nicht
der größte der Kompagnie , der Flügelmann mißt
sogar 193 oin.

Reutlingen , 12 . Juli . Der Bienenzüchter
I . G . Renz (Kanonier ) in Ohmenhausen , bekam vom
13 . Mai bis Mitte Juni von 2 Bienenkörben 9
Schwärme (sage neun Bienenschwärine ) , nämlich von
einem 3 und von einem 4 Schwärme und von den
zwei ersten je einen sogenannten Jnngfernschwarm.

Reutlingen , 12 . Juli . Nach der „Kreisztg . "
verabredete sich ein kinderloses Ehepaar in Eningen,
welches sich längst ein Kind wünschte , mit einer die¬
sigen Wittwe , welche einem unerwünschten Kinder¬
segen entgegensah , daß der zn erwartende Ankömm¬
ling ihm abgetreten und gleich nach der Geburt
überbracht werde . Dies; geschah und andern Tages
wurde die Vermehrung der Familie auf dem Stan¬
desamt in Eningen angezeigt . In Reutlingen fand
man jedoch , daß das Kind fehlte , und trotzdem die
Mutter den Aufenthaltsort nicht angeben wollte , kam
man der Sache auf die Spur , da auch in Eningen
der rasche Familienzuwachs auffällig gefunden wurde.
Sämtliche Betheiligten sind in Untersuchung : das
Kind selbst aber hat nun dessen natür . Vater in sein
Haus aufgetiommen.

Aus dem Obcramt  Münsingen , 10 . Juli.
In dem auf der Höhe gelegenen Bremelau hat cs
heute etwas geschneit. "Die Bauern , die auf dem
Felde beschäftigt waren , hatten Handschuhe angezogen.
— Gegenwärtig werden auf der Alb zahlreiche
Schnecken gesammelt , das Hundert wird mit 15 ^
bezahlt . Es gibt so viele Schnecken , daß eine arme
Frau neulich innerhalb einer Stunde zwischen 500
und 600 zusammenbrachte.

Hcilbronn , 15 . Juli . Heute Vormittag hat

die Wittwe des Metzger Köber ihre beiden Kinder
und sich selbst vergiftet . Die Kinder sind todr , die
Fra » liegt am Sterben . Die Beweggründe zu dieser
Thai sind noch nicht bekannt.

München , 11. Juli . In Bayern richtet sich
die gesammte öffentliche Meinung gegen die projcktirte
Einfüliruiig der Robe als Amtstracht der Richter,
die damit , wie der Volkswitz sagt , zu „Kriminal-
pfarrcrn " gestempelt würden . Es wird die Meinung
festgchaltcn , man sollte die bisherigen militärischen
llniformsröcke bcibehalten , die der Würde des Richters
entsprechen und übrigens nur in besonderen Fällen
getragen zu werden pflegen.

Frankfn rt , 14 . Juli . Heute Vormittag wurde
hier ein Raubmordversuch verübt , der an zwei
vielbesprochene Vorkomnisse der letzten Zeit in Wien
und Berlin erinnert . Ein Fahrpostbote hatte im
zweiten Stock eines Hauses der Bendergasse ein Post¬
packet zu bestellen . Kaum hatte er das Zimmer be¬
treten , als er von den Adressaten , zwei Männern,
überfallen und mit einem Beil zu Boden geschlagen
wurde . Er setzte sich zur Wehre , warf einen der
Kerle nieder und schrie um Hilfe ; die Ruse wurden
jedoch leider nicht beachtet . Die Thäter entflohen,
als sic ihren Mißgriff sahen — der Bote hatte keine
Gelder bei sich — unter Zurücklassung einer Mütze.
Die Verfolgung derselben war resultatlos . Der Bote,
welcher 3 Hiebe erhalten hat , ist nicht lebensgefähr¬
lich verletzt . Die Verbrecher mietheten das Zimmer
erst vorige Woche unter den Namen Meyer und
Müller , Bildhauer aus Karlsruhe . Sie hatten ihr
Zimmer nicht verlassen und sich mit Bricfschreibcn
beschäftigt . Gestern empfingen sic eine kleine Post-
cinzahlnng , die sie vermuthlich an sich selbst gerichtet
hatten , um den anszahlcnden Beamten , dieser war
aber ein anderer , als der heute functionirende Fahr-
postbcamte , kennen zu lernen . Der Bote hat ein
genaues Signalement der beiden Thäter angegeben;
dieselben sind jedoch noch nicht ermittelt.

Berlin , 14 . Juli . Der „Reichsanz ." veröf¬
fentlicht die Ernennung des Ministers der öffentlichen
Arbeiten Maybach zum Chef des Reichsamtes für
die Verwaltung der Reichseisenbahnen, ^die Ernennung
des Reichskanzlcramts -Präsidenten Hofmaun zum
Minister für Handel und Gewerbe , die Ertheilung
der nachgesuchten Dienstentlassung an die Minister
Tr . Falk und Dr . Fricdenthal unter Bclassung
des Titels und Ranges von Staatsministcrn , ferner
die Ernennung des Oberprüsidenten von Schlesien
v. Puttkammer zum Kultusminister und des Rit¬
tergutsbesitzers Dr . Lucius zum Minister für Land-
wirthschast , Domänen und Forsten.

Es fiel allgemein auf , schreibt die Post , daß
in der Sitzung vom 11 . , nachdem die wesentlichsten
Abstimmungen über die Tarifvorlage vorüber waren,
der Reichskanzler unter die Abgeordneten trat und
mit Dr . Friedenthal sich sehr freundschaftlich unter¬
haltend und demselben herzlich die Hand schüttelnd,
Abschied nahm.

In der gestrigen Bnndesrathssitzung  wurde
der Zolltarif  angenommen . In der Hauptsache
sind die Geschäfte der Session des Bundesraths er¬
ledigt und es tritt nun eine längere Vertagung  ein.

Tic Berliner Studenten haben dem scheiden¬
den Cnltnsminister Falk einen Fackelzug angeboten,
er hat ihn aber abgelehnt und will sich mit einer
Adresse begnügen.

Wie 'die „Post " erfährt , ist die Ernennung
des Reichstags -Präsidenten v. Scydewitz  zum Ober-
präsidcnten von Schlesien  als sicher anzusehen.

Von einem entsetzlichen Doppclverbrechen wird



aus der Gegend von Bochum gemeldet . Am 31.
Dez . des verflossenen JahreS wurde in der Nahe des
Dörfchens Grunne ein junges Mädchen mit einem
Riemen erwürgt gefunden und ferner feftgeftellt , daß
an demselben ein unsittliches Attentat verübt war.
Me Bemühungen zur Ermittelung des ruchlosen
ThäterS sind erfolglos geblieben . Am 5. d. M . ist
das gleiche Verbrechen an der noch nicht 15jährigen
Magd des Oekonvmeu WiemelhauS in Querenberg
(eine Stunde von Bochum entfernt ) , Namens Elise
Riemenschneider , verübt worden , lim halb 8 Uhr
trieb dieselbe mehrere Kühe auf eilt Weideseld , um
halb 10 Uhr fand man sie mit ihrem eigenen Hals¬
tuch erdrosselt und wie der Arzt konstatirte , iu ent¬
ehrtem Zustande in dem bei dem Feld liegenden
Gebüsche bereits vollständig erkaltet am Boden . Es
sind selbstverständlich ohne Berzug eifrige und um¬
fassende polizeiliche Recherchen zur Entdeckung des
Thäters angestellt worden . Möchten dieselbeit erfolg¬
reicher sein, als bei dem ersterwähnten Falle.

Plauen,  12 . Juli . Ein lOjähriger Schüler
hat sich hier auf das Geleise gelegt und von der
Lokomotive überfahren lassen . Ter Kopf  wurde vom
Rumpfe getrennt.

Oesterreich- Ungarn.
Seit Januar 1879 muß in allen Wiener

Volksschulen  die französische Sprache (als Ncben-
sprache ) betrieben werden und zwar von den neu
angestellten Lehrern ohne Entgelt.

Italien.
Rom,  13 . Juli . Der Papst empfieng eine

eigenhändige Antwort des Kaisers Wilhelm
auf sein Glückwunschschreiben zu dessen goldener Hoch¬
zeit. Der Kaiser betont darin den Wunsch , daß die
schwebenden Verhandlungen mit Erfolg gekrönt und
der Religionsfrieden in Deutschland bald hergestellt
werde . Der Cardinal Hergcnröther entwirft jetzt
BerhaltungSbcfehle für den deutschen Klerus nach
einem eventuellen Friedensschluß mit der preußischen
Regierung.

Rom,  15 . Juli . TaS neue Eabinet hat heute
dem König den Eid geleistet . Eairoli übernimmt
das Präsidium , das Portefeuille des Aeußercn und
des Ackerbaus . Die Stimmung des Parlaments ist
ganz allgemein ungünstig für daS neue Ministerium.

England.
London,  1 -1. Juli . Der „Morning Post"

zufolge hat Prinz Jerome Napoleon  die Einla¬
dung der Kaiserin Eugenie , sie nach dem Begräbnis;
zu besuchen, abgelehnt.

Rußland.
Petersburg,  lieber die schreckliche Feuers-

brunst , welche in der Nacht vom 5. auf den 6. Juli
die sibirische Stadt Irkutsk  vernichtet hat . bringen
russische Blätter folgende Einzelheiten : Drei Tage
vor dem Brande sind in der Stadt Brandbriefe an
dem Regiernngsgebüude und mehreren Privathäusern
affichirt worden . Es hieß in denselben , die Stadt
müsse 500000 Silber - Rubel als „Cvutribntion"
dem „sozial - revolutionären Kvmite " leisten , sonst
würde dieselbe mit Feuer vernichtet werden . ES ist
selbstverständlich , daß derartige Drohbriefe die ganze
Bevölkerung von Irkutsk , der das schreckliche Schick¬
sal der Einwohner von Oreuburg , Jrbit , Uralsk und
Perm vor den Augen schwebte , in eine verzweifelte
Aufregung gebracht haben . Sowohl die Behörden
als auch die Einwohner verdoppelten ihre Wach¬
samkeit. Vergebens , denn am 5. ds . gegen 5 llhr
Nachmittags brach das Feuer gleichzeitig au sechs
verschiedenen Stellen aus und bei einem starken Winde
glich die Stadt schon nach wenigen Stunden einem
lodernden Flammenmeere . Vier Vorstädte mit über
250 Häusern wurden gänzlich cingeäschert . Tie schreck¬
liche Katastrophe forderte zahlreiche Menschenopfer.
Es war geradezu herzzerreißend , als aus den Trüm¬
mern eines Hauses eine arme Wittwe mit ihren fünf
Kindern in ganz verkohltem Zustande von den Gorodo-
wojs  herausgeholt wurde . So wie das Elend der
Beschädigten , kann auch der angerichtete enorme Scha¬
den im ersten Augenblicke nicht ermessen werden . Einem
Kanfmanne allein ist ein Vorrath von kostbaren Pclz-
wcrken verbrannt , der einen Werth von 800 000 Ru¬
beln gehabt haben soll . Von den Thätern ist bis
zur Stunde außer einem Weibe , welches der Brand¬
schatzung verdächtig erscheint , Niemand festgenommen
worden.

Täglich werden neue Brände iu Rußland
gemeldet . In der Nacht vom 2. aus den 3 . d. brannte
die polnische Stadt Siedlzp  beinahe gänzlich nie¬
der . Von der inneren Stadt blieb nicht ein einziges

Haus unversehrt . Der Brand brach gleichzeitig an
3 verschiedenen Stellen auS , und zwar im Hause
eines armen jüdischen Schneiders , in einer Fabrik
künstlicher Mineralwässer und im Hause des kathol.
Geistlichen . Das Feuer wurde , wie dem Petersb.
Golos geschrieben wird , das Städtchen Sckurjany
im Bezirke Chvtin des Gouvernements Bessarabien
bei einem großen Sturmwinde total nieder . Auch
hier wurde das Feuer gelegt.

Bulgarien.
Aus Tirnowa  wird gemeldet , daß durch die

Feuersbrunst,  welche am Abend nach der Eides¬
leistung des Fürsten ausbrach , 150 Gebäude in Asche
gelegt sind . Der Fürst hat 200 000 Fr . für die
Heimgesuchtcn beigesteucrt . sEin schöner Anfang für
die Privatschatulle des neuen Herrschers .)

Handel K Urrkehr.
Stuttgart , IS . Juli . Der Wochenmarkt war heute

mit Kirsche» , Kartoffeln und Gemüsen aller Art reichlich be-
sahrc». Kartoffeln kosteten v» zeo - 4 und ö 4̂ per Pfund,
Kirschen 14—18 -1. Auch Beersrüchte aller Art waren in schö¬
ner Auswahl zu habe», ebenso Birnen und Aprikosen.

Stuttgart,  14 . Juli . sLa nd eSprvd nk teub  örse .s
An unserer heutigen Börse zeigte sich zwar ebenfalls bessere
Kauflust , trotzdem aber haben die Umsätze in Folge der erhöhten
Forderungen die erwartete Ausdehnung nicht angenommen.
Wir notiren : Aaizen , baierischer 21 ttä 25 >1 bis 22 .4L 50 4,
ungarischer 22 - 23 „L , russischer 22 . /k. 30 60 4̂ , Kernen
23 . lk 50 >4 , Dinkel 14 ttk. 50 4 bis 15 ttä. Mehlprcisc pr.
100 Kilvgr . sammt Lack : Nr . 1 .«l 32,50 .V . 85 , Nr . 2
30,50 31,50 , Nr . 3 26 27, Nr . 4 23 - 24.

Mannheim , 13 . Juli . Die Stimmung im Getreide¬
handel war während verflossener Woche sest und steigend , da
die seitherige naßkalte Witterung die Ernte - Hoffnungen in
erheblicher Weise beeinträchtigen dürste : wir notiren : Weizen
je nach Qualität 19 .75 - 28 . Roggen 14 .50 - 15 .50 , Gerste
15.75 - 17.50 , Hafer 14 —14.65, amerik. Mais gemischter 11.75
bis 12.50 , Kvhireps 27 .50 - 28 .

Ans dem Rheingan . 11 . Juli . Dem Vernehme»
des „ Rh . A ." nach ist daS Metternich ' sche Schloß Johan¬
ni ß b e r g mit seinen weltberühmte » Weingütern um 2 000 000
an Baron v . Rothschild n» S Wie » käuflich übergegange » . s'?s
— Lange Jahre ist keine so erbärmliche Heuernte  gewesen
als in diesem Jahre . Eine Masse Heu und Klee ist verloren,
manches Stück Vieh wird durch daS verdorbene Futter verloren
gehen . Auf den Wiesen steht das Gra -S, kann nicht geschnitten
und zu Heu gemacht werden . Den Kartoffeln droht die Fäule,
ja vielfach soll dieselbe schon auSgcdrochen sein . Die Roggen-
nnd Weizcnernte droht , sich weit hinaus zu verschleppen.

Der Kall ans Wein,  welcher in Flaschen anö dem
Ausland bezogen wird , führt eine Verlheuerung von 60 -v Pr.
Flasche herbei , die sich beim Champagner noch etwas erhöht.

,<5Amtliche und Privat -Bekauntmachungeu.
K . O b c r a m t s g e r i ch t N a g o l d.

Schulden-Liqmdatlonen.
In nachbenannten Gantsachen weiden die Schuldenliquidativnen und die gesetzlich damit verbundenen Verhand¬

lungen an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgcladen wer¬den , um entweder iu Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet,
durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweitihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt nochvor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes vou der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfands¬
gläubiger , welche durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬
mächtigung des Gläubigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutivnsgesetzes vom 13.
November 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬
gern eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlösaus ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Bei¬
bringung eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet,vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich er-lärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschreibende
Stelle.

Damm der
amtlichen Be¬
kanntmachung.

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liquidation.

Hrt
der

Liquidation.
Bemerkungen.

K . Ober¬
amtsgericht

Nagold.

4 . Juli
1879.

jg. Joh . Georg Roth fuß,
Taglöhner in Egenhausen.

17 . Sept . 1879,
Vormitt . 10 Uhr. Egenhausen. Liegenschafts -Verkauf am

16 . Sept . 1879 , Vorm . 10 Uhr.

K . Ober¬
amtsgericht

Nagold.

4 . Juli
1879.

Fr . Joos,  Schreiner und
Krämer in Spielberg.

24 . Septbr . 1879,
Vormitt . 10 Uhr. Spielberg. Liegenschafts -Verkauf am

23 . Sept . 1879,Vorm . lOUHr.

" 5 . Juli
1879.

Michael Gutekunst,
Maurer von Haiterbach.

25 . Septbr . 1879,
Vormitt . 10 Uhr. Haiterbach. Liegenschafts -Verkauf am

24 . Sept . 1879 , Vorm . 10 Uhr.

8 . Juli
1879.

Joh . Georg Kapp,
Polizei - und Amtsdiener

in Jselshausen.

29 . Septbr . 1879,
Vormitt . 10 Uhr. Isels ha usen.

Liegenschafts -Verkauf am
27 . Sept . 1879 , Vorm . 9 Uhr.

Feriensache.

K . O b e r a m t L g e r i ch t N a g v l d.
Urtheil vom 4. Juli 1879.

Im Namen des Königs!
In der Untcrsuchungssache gegen den

47 Jahre alten Bauern Jakob Friedrich
Bauer  in Garrwe iler wegen Beleidi¬
gung erkennt das K . Oberamtsgericht
Nagold : der Beschuldigte wird eines
Vergehens der Beleidigung im Sinne
der tz. 185 des St .-G .-B . für schuldig
erklärt und zu Folge dessen, sowie auf
Grund des Art . 333 und 418 der Straf¬
prozeß -Ordnung zu der Geldstrafe von

hundert Mark,
sowie zur Tragung sämtlicher Kosten,
incl . der Kosten der Privatanklage , ver-
urtheilt . Auch wird dem Strafkläger
die Befugniß zugesprochen , die Verur-
theilung des Schuldigen auf Kosten
desselben binnen 2 Wochen durch Ein¬
rückung ins Amtsblatt für den Ober¬
amtsbezirk Nagold bekannt machen zu
lassen.

Zur Urkunde :
Mayer . Gundlach . Rapp.

Harrer . Dürr.

I s e l s h a u s e n.

Jagd-Verpachtung.
'Am Freitag den

18 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,
wird die Ausübung
der hiesigen Jagd auf
3 Jahre verpachtet.

Den 12 . Juli 1879.
Schultheißenamt.

Kloz.



N a g o l o.

Liegenschafts-
Verkauf.

Christian Günther,  Fuhrmanns
Wittwe , und Christian Günther,
Fuhrmann , verkaufen aus freier Hand:Grbanvr:

Nr . 69.
1 a 8k m.

79
07

4 » 6

Ein 2slockigtes Wohnhaus
mit gewölbtem Keller,
Scheuer und Stallung,
Schweinstall im Hof,
Hvsranm,

6 » 23 in neben der Waldach und
Haus Nr . 70,

Br .-V.-A. 6900 -4L.
Gärte« nnd Länder:

Parz .-Nr . 225.
l a 14 in Gemüsegarten auf der

Insel neben der Waldach
und sich selbst.

Parz .-Nr . 226.
1 a 21 in Gemüsegarten daselbst ne¬

ben Christian Wagner,
Taglöhner , und dem eigenen
Hofraum.

Acker. Zelg
Parz .-Nr . 367.

6 s 80 in Acker im Kirchgiebel neben
Gottl . Scheck, Bäcker, und
Postmeister Gschwindt's
Wittwe.
Mit Fretzfutter angeblümt.

Parz .-Nr . 386.
15 a 78 in Acker,

76 „ Weg,
16 a 54 in zwischen Limberg neben

Gottfried Schill , Müller,
und Johannes Essig, Tuch¬
macher.
Mit Klee angeblümt.

Parz .-Nr . 1244.
14 a 44 in Acker auf dem Steinberg

neben Jakob Stottele und
Johannes Hemminger.
Mit Kartoffeln angeblümt.

Parz .-Nr . 4178.
71 » 94 in Acker und Weg am

Schloßberg neben Christian
Hörrmann , Pflasterer , und
deni Weg.
Mit Dinkel angeblümt.

Zelg L . :
Parz .-Nr . 1232. 8 » 60 in Acker,

„ 1233. 7 „ 01 „ Acker,
15 a 61 in auf dem

Steinberg neben der All-
mand beiderseits.
Mit Kartoffeln angeblümt

Parz .-Nr . 2012/s.
24 a 44 ni Acker im Staibengrund

neben Johs . Lutz, Wald¬
schütz, und Christian Frei,
Fuhrmann.
Mit Dinkel angeblümt.

Parz .-Nr . 2122.
13 a 39 in Acker im Staibengrund

neben Karl Hauser , Fuhr¬
mann , und Karl Benz,
Tuchmacher.
Mit Dinkel angeblümt.

Parz .-Nr . 4040.
29 a 28 in Acker an der Kehrhalde

neben Johannes Nestle,
Schuhmacher , und Bier¬
brauer Köhler.
Mit Dinkel angeblümt.

Zelg 6 . -
Parz .-Nr . 2894 . 14 » 59 in Acker,

2895 . 24 ,. 89 ,.
2896 . 22 „ 52 „
2897 . 23 „ 63 „ „

85 » 63 in auf'm
Eisberg neben der Straße
und dem Steig.
Mit Haber angeblümt.

Parz .-Nr . 2899.
31 » 80 in auf dem Eisberg neben

Johann Georg Hörmann,
Pflästerer , und Johannes
Wohlleber , Schäfer.
Mit Haber angeblümt.

Parz .-Nr . 2353.
15 s. 8 in aus dem Oberjettinger

Berg neben Bernhardt Beut¬
ler und der Straße.
Mit Gerste angeblümt.

Parz .-Nr . 2973.
14 a 81 in auf dem Eisberg neben

Ulrich Klink und Jakob
Stottele , Stricker.
Mit Haber angeblümt.

Parz .-Nr . 2987.
16 a 46 in auf dem Eisberg neben

Adolf Grüninger , Schuh¬
macher , und David Graf,
senior.
Mit Haber angeblümt.

Parz .-Nr . 4397 . 16 g. 4 m Acker,
4398 . 16 „ 36 „ Acker,

32 kl 40 in hinter
Burg neben Bäcker Wagner
und Christian Essig, Hafner.

Mit Waizen u. Haber angeblümt.
Miefe« :

Parz .-Nr . 3476.
29 » 19 ni im Badthäle neben Ja¬

kob Ehrsam , Wirth in Em¬
mingen, und den Anstößern.

Parz .-Nr . 4273.
13 a 90 IN beim Krautbühl neben

Bäcker Gottlieb Burkhardt
und Christian Walz , Mez-
ger.

Parz .-Nr . 4345.
11 » 23 in auf dem Sand neben

Johannes Nestle, Schuster,
und Christian Essig, Hafner.

Parz .-Nr . 4803.
„ 4804 . 17 kl 21 in

10 „ 45 „
27 » 66 in bei der

Schleifmühle neben Gottlob
Grüninger , Oekonom, dem
Weg und der Nagold.

Parz .-Nr . 3815 . 13 » 58 in
3816. 11 „ 22 „

24 » 79 IN in un¬
tern Hammelwiesen neben
Johs . Nestle und der Na¬
gold.

Der erste Verkauf findet am
Samstag den 19. Juli,

Nachmittags 6 Uhr,
auf hiesigem Rathhause statt und wer
den Kaufsliebhaber mit dem Ansügen
hiezu eingeladen , daß auswärtige un¬
bekannte Steigerer und deren Bürgen
sich mit Vermögenszeugnissen zu ver¬
sehen haben.

Den 16. Juli 1879.
Rathsschreiberei.

Engel.
Haiterbach,

Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenfchastsverkaus
In oer Exekutionsfache gegen

Johann Georg Kau pp
von Altnuifra,

Gemeindebezirks Haiterbach,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Freitag den 25. d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause
im öffentlichen Aufstreich
in Folge Nachgcbots
wiederholt zum Verkauf,

und zwar:
Gebäude:

Nr . 6. 8 » 42 ni Wohnhaus , Scheuer
Stall , Schopf und Keller,
Waschhaus und Hvfraum,
Br .-B .-Anschlag 5870 -4L

P .-Nr . 25. 26. 2 » 37 in Garten
beim Haus,

Anschlag 3400 -4L,
Erlös 2500 ,.

Aufschlag 2501 „
P .-Nr . 31/i . s. 8 » 41 in Garten

hinter dem Haus,
Anschlag 300 -4L,

Erlös 280 „
Aufschlag 281 „

P .-Nr . 37/i . 1 » 85 in Tuchbleiche
beim SchulhauS,

Anschlag 50 -4L.,
Erlös 45 „

Aufschlag 46 „
P .-Nr . 58. 35 » 60 in Wiesen in

Pförchwieseu,
Anschlag 515 -4L.,

Erlös 502 „
Aufschlag 503 „

P .-Nr . 73. 33 a 77 in Wiesen in
Krummwiesen,

Anschlag 1000 -4L,
Erlös 730 „

Aufschlag 731 „
P .-Nr . 86. 45 a 99 in Wiese» in

Lengenthalwiesen,
Anschlag 685 -4L,

Erlös 485 „
Aufschlag 486 „

P .-Nr . 160/s. 15 » 76 in Wiesen in
Breitenwiesen,

Anschlag 350 -4L,
Erlös 230 „

Ausschlag 231 ,.
P .-Nr . 164. 12 a 80 in Wiesen allda,

Anschlag 350 -4L.,
Erlös 255 „

Aufschlag 256 „
Aecker

P .-Nr . 45. 35 a 35 ni in Scheuren-
äcker,

Anschlag 170 -4L.,
Erlös 100 „

Aufschlag 101 „
P .-Nr . 178. 28 a 32 in allda,

Anschlag 275 -4L,
Erlös 200 „

Aufschlag 201 „
P .-Nr . 185/s. 39 a 48 in allda,

Anschlag 300 -4L,
Erlös 160 „

Aufschlag 161 „
P .-Nr . 186. 22 » 11 ni dto.,

Anschlag 250 -4L,
Erlös 120 „

Aufschlag 121 „
P .-Nr . 202/03 . 32 a 83 in daselbst,

Anschlag 170 -4L,
Erlös 100 „

Aufschlag 101 „
P .-Nr . 247. 32 a 79 ni in Teuch-

äcker, Anschlag 170 -4L,
Erlös 90 ,

Aufschlag 91 ,
P .-Nr . 322. 77 » 8 in im Staudach,

Anschlag 80 -4L.
Erlös 60 „

Aufschlag 61 ,.
P .-Nr . 323. 22 » 69 in allda,

Anschlag 80 -4L,
Erlös 51 „

Aufschlag 52 ,.
P .-Nr . 477/z. 32 » 13 in in Langen

umbräche,
Anschlag 80 -4L,

Erlös 60 „
Aufschlag 61 „

P .-Nr . 513/t . 17 » 25 in in Grund
acker,

Anschlag 170 -4L,
Erlös 101 „

Ausschlag 102 „
Aecker L . :

P .-Nr . 125. 36 » 59 in im Bösin-
gersteig,

Anschlag 150 -4L,
Erlös 100

f Aufschlag 101

P .-Nr . 288. 25 a 85 in in Kalkofen,
Anschlag 500 -4L.,

Erlös 500 „
Aufschlag 501 „

P .-Nr . 503 . 36 s 93 in in Grund¬
acker,

Anschlag 350 -4L,
Erlös 346 „

Aufschlag 347 „
P .-Nr . 334/35 . 63 a 9 m in der

Blatten,
Anschlag 170 -4L.,

Erlös 162 „
Aufschlag 163 „

P .-Nr . 549. 34 a 56 in im Altheimer
Berg,

Anschlag 120 -4L,
Erlös 60 „

Aufschlag 61 „
P .-Nr . 523. 36 a 47 in in Grund-

acker,
Anschlag 40 -4L,

Erlös 20 „
Aufschlag 21 „

Aecker 6 . :
P .-Nr . 379/80 . 59 » 72 in in Bühl¬

wiesen,
Anschlag 150 -4L,

Erlös 100 „
Aufschlag sOI „

P .-Nr . 411 . 19 a 39 in in Langen-
äcker,

Anschlag 250 -4L,
Erlös 100 „

Aufschlag 101 „
P .-Nr . 416 . 34 a allda,

Anschlag 120 -4L.,
Erlös 50 „

Ausschlag 51 ,.
P .-Nr . 433/i . 12 a 30 m allda.

Anschlag 50 -4L,
Erlös 10 „

Aufschlag 11
P .-Nr . 457 . 35 a 44 in in Kurzen¬

umbrüchen,
Anschlag 90 -4L.,

Erlös 50 „
Aufschlag 51

P .-Nr . 468/z. 32 a 41 ni in Langen-
umbrüche,

Anschlag 50 -4L,
Erlös 30 „

Aufschlag 31 ,.
P .-Nr . 471 . 66 s 21 in allda,

Anschlag 100 -4L,
Erlös 60 „

Aufschlag 61 „
P .-Nr . 593 . 28 a 32 in in Horber-

äcker, Anschlag 85 -4L,
Erlös 30 „

Aufschlag 31 ..
P .-Nr . 132. 22 » 85 in im Bösin-

gersteig,
Anschlag 170 -4L,

Erlös 50 „
Aufschlag 51 „

P .-Nr . 137. 11 » 13 m allda,
Anschlag 80 -4L,

Erlös 30 „
Aufschlag 31 ,.

P .-Nr . 259. 13 » 38 m in Kalkofen,
Anschlag 60 -4L,

Erlös 50 „
Aufschlag 51

P .-Nr . 269 . 41 » 41 in allda.
Anschlag 700 -4L,

Erlös 621 „
Aufschlag 622 „

P .-Nr . 634/z. 2 da 21 a 65 in Wald
in Neuwiesen,

Anschlag 1000 -4L.,
Erlös 820 „

Aufschlag 821 „
Liebhaber, die der Verkaufskommission

nicht bekannt sind, haben Bermögens-
zeuqnisse vorzuleqen.
^ Den 11. Juli 1879.

Stadtschultheißenamt.
Klenk.



u n t e r j c t t i n g c II.

Gläubiger-Äusrus.
Die bis jetzt bekannten Gläubiger des

Jakob Rinderknecht,
Maurers von hier,

haben ihr Einverständnis ; nnt der außer¬
gerichtlichen Erledigung seines Schulden¬
wesens erklärt , wcßhalb etwaige unbe¬
kannte Gläubiger desselben aufgefordert
werden , ihre Forderungen binnen 10
Tagen dahier einzureichcn und zu be¬
gründen , auch sich zu erklären , ob sic
der Mehrzahl der Gläubiger beitrcten.

Den 11. Juli 1879.
Gemcinderath.

Vorstand Möhn er.

Bi ötzingcn.

Gläubiger-Ausruf.
In der außergerichtlich zu erledigen¬

den Schnldensache des
Wilhelm Gutekun  st,

Maurers von hier,
werden die unbekannten Gläubiger des¬
selben hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Behörde geltend
zu machen und zu erweisen , widrigen¬
falls sie bei der Vertheilnng der Blasse
unberücksichtigt bleiben würden : auch
baben sie eine Erklärung darüber abzu¬
geben , ob sie sich der Mehrzahl der
Gläubiger anschließen.

Den 14 . Juli 1879.
Gemeinderath.

F o r st amt Alten st a i g,
Revier  Hofstett.

Brennholz-Verkauf
r

am Donnerstag
den 24 . Juli,

Vormitt . 10 llhr,
in der Kcluni'ikckc aus den Staatswnl-
dungen Mühlhalde (Schindclhardtf und
Hühncrbach , sowie Scheidholz der Hüten
Aichelberg und Rehmühle:

48 Rm . eichene und 6 Rm . buchene
Prügel und Anbruch , j64 Rm . Nadel-
holzichciter , 546 dto . Prügel und An¬
bruch und aus Schindelhardt ungebun¬
denes Reisig.

MktzllklltzllwIliKTN
von X . AV. LK61 '8 in Breslau,

»» liberlrcsslidi gegen Kdinnpsen,
Katarrh , Grippe , Küste », Keiscrkieit,
Versckdeimulig , Kitzel und Kratzen im
Kalle , sowie in größeren Gaben gegen
Verstopfung , ist in Uugokd allein
ecstt zu baben bei

Gottlob Knödel.

R a g o l d.

Danksagung.
Das kurze

aber schmerzliche
Krankenlager

unseres l.Gatten,
Vaters ,Großva¬
ters , Bruders u.
Schwiegervaters

Joh . Gottl . Harr,  Seifensieders , ließ
ihn so vielfache liebevolle Theilnahme
ersabren , daß wir uns gedrungen fühlen,
hieiür sowohl als auch für die zahlreiche
Lcichenbegscitung und den erhebenden
Gesang des verehrt . Kirchen -Gesang-
Vcrcius unseren innigsten Dank ans-
zusprcchcn.

Tie trauernden Hinterbliebenen.

LkLriilAtzir.
.Vii8 Anlass des ZOOjübrigeu ckubiläums der

kirelie?.» N'riiiMll
vilä a »i 25 . .luli hlakoblkeierlaK ) , ^ aelniiitls ^ s von 3 — 5 IIKi ' , in
derselben ein«

kk8L >188 -Lolll6lMr
der ei - 6r68LlNKV6r6ine äo8 Xri ^ oläoi ' unä ä « 8

l^ 6xiil <8

Aebalten werden , Imi velobor rrrisobea die OesanASVorträ̂ e binoin Aesoiiiebt-
llebe AlittbvilunAen über die Xirobe Aeroben werden . (OlesanAsprobe der
Herren Xebrer präeis 2 llbr in der Xirebs .)

.VIIe Xreundv biroblioben OosanAs, socvie Bckle, die sieb lur die ältere
und neuere stleseliiebte dieser Xirobe interessiren , sind kreundliob einAvladen.

Bkaiiei ' AVeiner.

L ^ tznIlLlll86N.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die Anzeige , daß ich

durch den Verkauf meines Geschäftes von jetzt bis 15 . August

einen Ausverkauf
in meinen sämtlichen Artikeln , Spezerei , Kurzwaren und Elleuwaren halte , wo¬
bei ich noch bemerke, daß mein Lager , besonders auch in Ellenwaren , in allen
Thcilen bestens sortirt ist und ich meine Preise bedeutend herabgesetzt habe.

Ehr. Schweiker.

Hochzeits - Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte^

^Freunde und Bekannte auf
Dienstag den SS. Inli

in das Gasthaus zur „Krone"
f̂rcundlichst ein.

Georg Walz , Bäcker,
Sohn des Joh . Gg . Walz , Bäckers,

und seine Braut:
Anna Walz,

Tochter des Georg Friedr . Walz , Bäckers,

Schakk.
Kliitter für deutschen Hnmor.

Herausgegeben von

Julius Lohmeyer.

Das so schnell beliebt gewordene humoristische reich illustrirte „ Sonntags - und Damilicn-
blait" , in elegantester Ausstattung , vereinigt die hervorragendsten Künstler und Autoren unter
seinen Mitarbeitern . Das nächste Quartal bringt u. A. besonders glänzende Originalbciträge
von Gerh. v. Amgntor, Carl Emil Dramas , Ernlt Eckstein, Julius Walls, Wilhelm Zeusen, Ludwig
Eichrodt, Delir Hahn, Emil Kittershaus , Schmidt Cadanis , Carl Ztieler , Ljeinr. Seidel, M . Karack,
Cm. Jarodsen, Edw. Kormann, A. u. Winterfell, , C. Engelhardt , Carl Helmerdiug, Jul . Lahmegcr
n. u. a.

Mit Oriainalzcichnnngen von Will,. Camp Hause», Huga Kauffmann, Eduard Ciriibuer, Gsr.
Wisuieslii, W. Llnlter, L. Kurzer, Carl Grhrts , Ad. ächmih, Jul . Kleiumichel, Dr. Skarbina , Canst.
u. Grimm, Groth Johann, Gsrar Ketschu. u. a.

Humoresken , Parodien , Bildergeschichten, Sport -, Jagd -, Bade -, Reise-, Tbeater -, Bör-
sen-Jocosa , Soldatenhnmor ec. rc.

Allen Freunden eines gesunden und gemnlhvollen Humors bestens empfohlen. Die erste
Nummer des Quartals gratis  durch alle Buchhandlungen und die Berlagshandlung Fr.
Thiel in Leipzig  zu beziehen. Preis vierteljährlich 4L 3.50. Man abonnirt bei allen
Buchhandlungen und Postanstciltcii , in Nagold bei der G. W. Zaiser ' sche Buchhandlung.

visasm Luebs verLemLsL sekon viele ^Lusenä

In dem Buche über vr . AVbite ' s -Vu^ enbeilmetbodk,
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen erschienen ist , findet
fast jeder Angenkranke etwas Passendes . Die darin enthaltenen
Atteste sind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten
sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe wird auf franco Be¬
stellung und Beischluß der Frankirnngsmarke (5 L i gratis ver¬
sandt durch Trailgott Ehrhardt in Großbrcit  e n b a ch in Thü¬
ringen und vielen anderen Buchhandlungen , sowie durch die
Expedition d. Bl.

uŝ i usL svaisLuvS sip

Uriitei  Irrielr.
Für Wirt he und Private empfiehlt

als besonders preiSwürdig

BacksteinkSs
in schön geformten Laibchcn s. 86 und
40 H pr . Pfund,

Cigarren
mit guter Einlage ä 2. 2 . 50 und
-4kl 8 per 100 Stück

Ferd . Jantter.

^ N agol  d.
Zum Schiv . Merkur und hiesigen

Blatt werden

1 bis 2 Mitleser
gesucht : von wem ? sagt

die Redaktion.

Scheiterholz,
tannenes , forchenes und buchenes wird
in gesunder und schöner Dualität ge¬
kauft . Offerte nebst äußerster Preis¬
angabe entweder ab der nächsten Sta¬
tion oder franco Bahnhof Stuttgart
und Lndwigsbnrg nimmt entgegen unter
Obillre 460S die Annonccn -Expe-
dition von

Rudolf Moste in Stuttgart.

werden sofort besci-
— _ tigt durch das neue
Mittel „ Acetine " . Preis per
Flacon 40 .F . Niederlage bei Hrn.
Cond . Heinrich Gauß in Nagold»

lll a g o l d.
Ein tüchtiger solider

Fahrknecht
findet sogleich eine Stelle durch

die Redaktion.

Für die Abgebrannten
in Wold m ossiiigc n

habe ich »och folgende Liebesgaben erholten:
Von Hr ». Diac . Slr . 2 4L, Sonttcr in R.

1 4L , Ä. z. E . 50 4 , G . W. 50 4 , Lw. B.
2 4L — Von Fr . « tf. W. 1 Kissen sommt
Ueberzng, 2 Sacktücher,  2 Brust -Chemist , Br.
1 Hemd , 2 Pr . Unterhosen , 7 Pr . Socken,
3 Sockt, , G . L. 1 Hemd , 2 Westen. R . in
W. 2 Kinderhemdcn , 1 Paar Str ., 2 Schürz --
chen, 1 Halst ., 1 Rock.

Auch hiefiir dankt den fröhlichen Gebern im
Rainen der so sehr der Unterstützung Bedürf¬
tigen herzlich

S t e i n w a n d e l.

In der G . W . Z aiser  scheu Buch¬
handlung ist zu haben:

Erlebtes und Erdachtes.
Kumoresken und Erzählungen

aus dem Badclcbcn
von F. Jerma.

Preis 3

Frucht- Preis e.
Calw , den 12. Juli 18' 9.

4 4
Dinkel, alter . . . 8 — 7 83 7 60
Haber, alter . . . 8 20 8 8 7 80

Tübingen , den 11. Juli 1879.
Dinkel 7 «8 7 43 7 18
Haber 8 27 8 15 8 03
Kernen - 10 — — —
Gerste - 9 28 — . -
Bohnen - 8 80 — —

G e st o r b e rr:
Den 15 . Juli : Friedrich S chweitle,

Bäcker , 72 I . alt . Bccrd . den 17.
Juli , Nachm . 2 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Steinwniidel  in Nngold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schcn  Buchhandlung in Nagold.
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